
Automarkt

Volkswagen

Autoverwertung

www.altautoankauf.de
Firma Bug â 0171/6907097

Auto-Ankauf

Altauto-Ankauf. Tel. 0931/6194128
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4,95
2 Spiegeleier mit Speck, frischer
Obstsalat, 2 Brötchen, Butter,
Marmelade, 1 Pott Kaffee

UNSER FRÜHSTÜCKSANGEBOT

FRISCH GEKOCHT
ZUM KLEINEN PREIS

6,95
Ofenfrische Schweinehaxe
mit Klößen u. Rotkraut

4,95Fränkische Speckspatzen
m. Linsen-Birnengemüse

2,60
Biskuitroulade m. Waldfruchtsahne
und 1 Tasse Kaffee

VON UNSERER
KONDITORIN CAROLIN

19,95
Jeden Sonntag großer
FAMILIENBRUNCH
Kinder bis 10 J. sind unsere Gäste

ANGEBOTE DER WOCHE!

Schloss Würzburg
trocken
oder
Schwarzlack
trocken
je 0,75-l-Fl.
(1 Ltr. = 5,92)

J. Oppmann Sekt

Alle Speisen auch zum Mitnehmen!

Dtsch.
Speisekartoffeln
vorw. festkochend,
Sorte siehe Etikett,
Kl. I,
10-kg-Sack
(kg = 0,20)

1,99

4,44

2009er
Randersackerer
Ewig Leben
Müller-Thurgau
Kabinett
0,75-l-BB
(1 Ltr. = 7,40)

Weingut
Schmitts Kinder

5,55

Fränk. Karotten
Kl. I,

3-kg-Sack
(kg = 0,33)

-.99
Deutsche Zwiebeln
Kl. I, 5-kg-Sack
(kg = 0,50)

1,49

Fränk. Himbeeren
Kl. I, 250-g-Schale
(100 g = 0,80)

1,99

Südtiroler Äpfel
Royal Gala
Kl. I, 3-kg-Karton
(kg = 0,92)

2,75

Fränk. Busch- od.
breite Bohnen
Kl. I, je 1000 g

1,99

Fränk. Zwetschgen
Kl. I,

2-kg-Korb
(kg = 0,75)

1,49

(100 g = 0,80)

Immobilien

Zimmergesuche

Tel. 07247/944691
Zimmer (gerne in WG) in Wü./ Uninähe.

Erstsemesterstudentin aus Karlsruhe sucht

Wohnungsgesuche

Tel. 0160/90627991
Zimmer in Würzburg möglichst in Uni-Nähe.
bis 2-ZW mit EBK/Kochnische oder WG-

Steuerberater sucht für Tochter ab sofort 1-

Treffpunkt

Flirt

à Pia à ! â 09721/5411143

Wohlfühl-Massage 0160/95666690

Marktplatz

Verkäufe

www.buri.de

Dies und Das

Kaufe Kupfer, Mess., Schrott, Altbatt. Zinn
u.Fa.Mw. 0152/29052997 T.0931/6194128

Wellness

Thai-Massage â 0163/974 27 29

Handwerk

ten günstig. %0162 8433453
Bodenbelags-,Streich -,und Tapezierarbei-

Jährlich 28.000 Schülerinnen und
Schüler in 1.250 Klassen.

21 Küchenschätze mit vielen Tipps und Tricks vom Sternekoch
Das Kochbuch aus Unterfranken

14,95 €

Zeitungs-Shop

NEUERSCHEIN
UNG!

ab sofort erhältlic
h

Bestell-Hotline Zeitungs-Shop: 0931 /60016006 oder shop.mainpost.de

➠ Leckere Rezepteschätze mit Familientradition

➠ 21 Rezepte unserer Leserinnen und Leser wurden vom
Sternekoch Michael Philipp (Sommerhausen) veredelt und nachgekocht

➠ Mit Schritt-für-Schritt-Fotos und detaillierten
Kochanleitungen: spielend leichtes Nachkochen

➠ Alle Gerichte mit Empfehlungen zu Weinen

➠ Hochwertige Ausführung
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Lehren und Lernen: Katrin verbrachte ein Jahr in Indien. FOTO: KATRIN BRÄUTIGAM

Teil der Familie in zwölf Monaten
Katrin ist zurück von einem spannenden entwicklungspolitischen Jahr in Indien

...................................................................................

Von unserer Mitarbeiterin
KATRIN BRÄUTIGAM

...................................................................................

Die ersten Tage zu Hause sind unge-
wohnt und zugleich auch vertraut.
Kaum zu glauben, dass es ein Jahr
war, das ich in Indien verbrachte
und mich am Ende so wohl gefühlt
habe. Im Rückblick ist es faszinie-
rend zu sehen, was ich damals für
merkwürdig gehalten hatte. In den
letzten Monaten war es ganz normal
für mich, Tiere auf der Straße zu se-
hen, vielen Menschen zu begegnen
und den permanenten Tageslärmdes
Stadtlebens zu ertragen. Genau das
ist nun so befremdlich, alles ist ru-
hig, sauber und es sind kaum Men-
schen auf der Straße. Ich habe plötz-
lich wieder viel mehr Dinge, als die
Sachen, die in einen Koffer und
einen Rucksack passen – daran muss
ich mich erst wieder gewöhnen.

Dass der Abschied, vor allem von
den Kindern, mit denen ich so viel
Zeit verbracht habe, sehr schwer fiel,
zeigt mir, wie sehr ich mich dort ein-
gelebt hatte. Immer wieder hatte ich
mich gefragt, wie groß der Anteil ist,
den ich geben kann im Verhältnis zu
dem, was ich von Indien bekomme.
Am Ende wurde mir gezeigt, dass ich
mehr war als eine Freiwillige, die mit
den Kindern lernt und Hausaufga-
ben macht. Ich war Teil der Familie
geworden und die Kinder hatten sich
mir anvertraut, wie die Hausmutter
mir sagte.

Nachdem ich mich nun langsam
wieder in das deutsche Leben einge-
wöhne, stellt sich mir auch immer
wieder die Frage: Was habe ich mit-
genommen aus diesem faszinieren-
den Land?

Diese Frage lässt sich schwer in
einem Satz beantworten, eins kann
ich aber sagen: Die Begegnungenmit
den Menschen, sei es auf der Straße,
den Kindern inmeinem Projekt oder
mitmeinen Freunden – das sind tolle
Erinnerungen und Situationen, die
ich nie vergessen werde. Sehr viele
Menschen dort sind so genügsam
und trotz ihrer in unserer Augen so
großen Armut nicht unzufrieden
und unglücklich. Vor einem Jahr
hätte ich nicht gedacht, dass ich so
viel über andere Lebensweisen und
Einstellungen lernen werde.

Immer wieder an die eigenen
Grenzen zu stoßen, schwierige Situa-
tionen ohne fremde Hilfe zu meis-
tern oder auch vermeintlich banale
Dinge, wie indische Stromrechnun-
gen zu bezahlen, hat mich gefordert.
Am Anfang konnte ich weder die
Schrift ansatzweise lesen, noch hatte
ich eine Ahnung, wie das bürokrati-
sche Systemdort funktioniert. Es wa-
ren meistens die kleinen Dinge, die
dieses Jahr zu einem sehr spannen-
den und erlebnisreichen gemacht
haben.

Obwohl es ein ganzes Jahr war,

verging es doch schnell. Es gab so
manche Situation, in der ich mir ge-
wünscht hätte, dass dieses Jahr
schneller vorbei ginge, doch beson-
ders die letzten Monate rasten vor-
bei. Aber es ist auch schön, wieder in
Deutschland zu sein, wo alles wieder
vertraut ist; ich bin nicht mehr die
weiße Fremde und verstehe sowohl
die Sprache als auch die Kultur.

Ab Oktober startet ein neuer Ab-
schnitt. Das Studium beginnt und
damit eine genauso spannende Zeit:
neue Menschen, eine andere Stadt
und das Studium selbst. Auf jeden

Fall, wird es nicht das letzte Mal ge-
wesen sein, dass ich in Indien war. Es
warten noch so viele unentdeckte
Orte und es gibt so viel Spannendes
in Indien zu erleben. Die Kinderwür-
de ich gerne nochmal besuchen, um
zu sehen, wie sie älter werden und
sich entwickeln.

ONLINE-TIPP
Mehr Infos zum entwicklungspolitischen
Freiwilligendienst beim Deutschen Ro-
ten Kreuz in Rheinland-Pfalz unter
www.freiwilligendienste-rlp.de

Sekunde mal!

In ein paar Tagen star-
te ich endlich in den
Urlaub. Und zu den
schönsten Tagen im
Jahr gehören für mich
auch gut ausgewählte
Urlaubslektüren. Des-
halb habe ich auch
dieses Jahr wieder den

Urlaubsbuch-Einkauf-Marathon ge-
startet.Wie jedes Jahr nehme ichmir
vor, diesmal in Sachen Literatur et-
was ganz Neues auszuprobieren.
Kurz nach dem Betreten der Bücher-
handlung muss ich aber immer wie-
der feststellen, wie ich von der riesi-
gen Auswahl an Büchern zu allen er-
denklichen Themen erschlagen und
verunsichert werde. Nach dem an-
sprechendsten Buchumschlag zu su-
chen, macht wenig Sinn, denn der
garantiert ja nicht für einen ebenso
ansprechenden Inhalt. Den Klap-
pentext zu lesen, hilft oft auch nicht
weiter, denn ich habe schon Bücher
mit den abenteuerlichsten Zusam-
menfassungen, aber den langweiligs-
ten Ausführungen gelesen. Ein Blick
auf die Bestsellerlisten lohnt sich für
mich so gut wie gar nicht, denn in
Sachen Literatur finde ich den Ge-
schmack der breiten Masse oft eher
bedenklich. Schoßgebete interessie-
ren mich genauso wenig wie Kinder,
die zu Tyrannen werden, oder Fuß-
baller, die über ihre Trainer lästern.
Deshalb habe ichmich wieder Altbe-
kanntem zugewendet. Milan Kun-
dera und Paolo Coelhowaren immer
gut, da werden’s die neuen Bücher
wohl auch sein. Schade, ichwürde so
gern mal etwas Neues ausprobieren.
Wenn doch nur die Auswahl nicht so
groß wäre!

ILONA

Bestatter müssen
gutplanenkönnen
Trost und Organisation

(dpa) Wenn einMensch stirbt, dann
haben Verwandte und Freunde gro-
ßen Kummer. Trotzdem müssen sie
sich um Dinge wie die Beerdigung
kümmern. Dabei hilft ihnen ein Be-
statter. Er bekommt Geld dafür. Er
sorgt dafür, dass die Leiche abgeholt
wird und plantmit den Angehörigen
die Beerdigung. Außerdem hilft er,
alle Unterlagen zu besorgen, die
rund um den Tod wichtig sind.
Wenn ein Mensch gestorben ist,
braucht man zum Beispiel eine Ster-
beurkunde.

„Als Bestatter muss man sehr gut
organisieren können“, erklärt ein
Fachmann. Vor allem bei der Trauer-
feier gibt es viel zu tun. Dort kom-
men Verwandte, Freunde und Be-
kannte des Verstorbenen zusammen.
Es wird an den Menschen und sein
Leben gedacht.

Auch der Bestatter sorgt bei der
Feier mit dafür, dass alles klappt –
dass alle Trauergäste einen Platz fin-
den und die wichtigen Dinge vor Ort
sind, die Blumen oder die richtige
CD. Als Bestatter sollte man Blumen-
sorten kennen und Musikstücke, die
zu einer Beerdigung passen. Vor al-
lem muss ein Bestatter aber für die
Angehörigen da sein. „Wir hören zu
und versuchen zu trösten“, so der
Experte.

Organisation ist alles: Nach dem
Tod eines geliebten Menschen ver-
trauen seine Verwandten dem Be-
statter. FOTO: DPA
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